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2. Klausur: 

„Der Transporter“

Schlossermeister A fasste einen Plan, wie er und sein Kumpel, der Brummifahrer B, zu viel Geld kommen konnten. B sollte sich bei der Geldtransport-Firma F als Fahrer anheuern lassen und dann, wenn der bewaffnete Transportleiter T, der immer bei McDonalds einen kleinen Zwischenstopp mit Kurzimbiss einlegen ließ, ausstieg, mit dem Wagen und den darin geladenen Geldern davon fahren.  Zuhause würde dann er – der A – das Spezialschloss öffnen, dass er speziell für die Firma F entwickelt hatte: zum Öffnen waren zwei Schlüssel erforderlich, einen bekam der Fahrer, einen anderen der Transportleiter, Reserveschlüssel blieben beim Firmeninhaber. Der Wagen sollte dann des Nachts in der Nähe der Firma abgestellt werden und der B behaupten, er sei von unbekannten Tätern entführt worden.

So kam es, dass B als Transportfahrer bei der Firma F anheuerte und für die Route Berlin – Magdeburg – Leipzig – Berlin eingesetzt wurde. Eine strikt einzuhaltende Fahrroute war hierbei nicht von der Firma F vorgegeben, vielmehr durfte je nach den Verkehrsverhältnissen von der kürzesten Strecke abgewichen werden. Nachdem B und sein Beifahrer, der Transportleiter T mit dem Schlüssel für den hinteren Safe, auf ihrer zehnten gemeinsamen Tour zusammen die ersten Gelder (50.000 €) eingeladen hatten, wies T den B an, bei McDonalds an der A2 kurz vor Berlin zu halten. T und B stiegen aus und T betrat das Restaurant. B nutzte diesen Zeitpunkt, stieg wieder in den Transportwagen und fuhr davon. 

B fuhr bei A im Norden Berlins vor. Gemeinsam räumten sie den Transporter unter Öffnung des Schlosses mit dem Schlüssel des B sowie einem von A damals erstellten Zweitschlüssels aus, teilten das Geld brüderlich, stellten den Transporter nahe dem Sitz der Firma F im Süden Berlins ab und meldeten bei der Polizei, dass B von bewaffneten Gangstern entführt worden sei.

Strafbarkeit von A und B? Es sind nur die Delikte des 19. Abschnitts des StGB        (§§ 242 – 248 c StGB) zu prüfen! Etwaig erforderliche Strafanträge sind gestellt.

Bearbeiterhinweise:

· Die Klausur ist auf eine Bearbeitungszeit von 120 Minuten angelegt.

· Schreiben Sie bitte einseitig und mit einem linksseitigen 1/3-Rand.

· Die Klausur ist mit dem Sachverhalt (Name nicht vergessen!) abzugeben!

· Wer die Klausur statt unter Aufsicht zuhause schreiben möchte, leitet sie bitte bis Freitag (16.11.2007) dem Lehrstuhl Geppert zu, sei es persönlich (Boltzmannstraße 3, Zi 5512 oder 5507) oder an der Auskunft.
· Rückgabe und Besprechung: am 21.11.2007.

